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Die Struktur des Lehrprobenentwurfs im Fach Ev. Religion    
                        
Die Struktur des Lehrprobenentwurfs im Fach Ev. Religion orientiert sich an den formalen Vorgaben des 
Allgemeinen Seminars und am Lehr-Lern-Modell.  
Der Unterrichtsentwurf  sollte in der Regel nicht mehr als zwölf Textseiten ohne Anlagen umfassen.  
 
Leitmotiv bei der Umsetzung des Plans: Halten Sie die Stunde und nicht den Entwurf! 
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Intentionen  und Kompetenzbezüge 
Hinweis:  1. Am Ende der jeweiligen Teilintention wird der entsprechende 
                    Kompetenzbereich genannt. 
   2. Die Teilintentionen werden jeweils in Klammern um die 
                    geplanten/erwarteten Inhalte ergänzt. 
 
Lernvoraussetzungen   
Untergliederung: - personale Voraussetzungen 

- organisatorische Voraussetzungen 
                            - Lernstand der Gruppe 
 
 
 
Darstellung des Fachgegenstands   
Hinweis: Der Fachgegenstand wird eng (Tiefe statt Breite!) im Hinblick  
                auf das Stundenthema auf wissenschaftlichem Niveau und gemäß 
                wissenschaftlicher Gepflogenheiten dargestellt. 
 
Darstellung des Lerngegenstands   
Untergliederung: - Interdependenz und Kohärenz der Reihe (Tabelle) 
                            - Allgemeine Bildungsrelevanz 
  - Lernerperspektive 
  - Kompetenzentwicklung 
  - Didaktische Reduktion 
    (Zentral: Den Unterricht vom Herzstück her denken!) 
 
Darstellung des Lehr-Lern-Prozesses    
Aspekte:  - die Phasen darstellend 
                               (6 Phasen gemäß Lehr-Lern-Modell) 
   -  die Entscheidungen begründend 
                - Alternativen bedenkend 
   - Zeitvariabilitäten berücksichtigend 
 
 
Darstellung des geplante Stundenverlauf  
Form: tabellarisch und knapp 
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